Vertrag über freiberufliche Leistungen
 
	Vergabestelle
	

	
	Datum
	[bookmark: Text4]     

	
	Ansprechpartner
	[bookmark: Text5]     

	
	Telefon
	[bookmark: Text6]     

	
	Ausführungsbeginn
	[bookmark: Text2]     

	
	Fertigstellung
     

	[bookmark: Text3]     
     

	

	Maßnahme
	[bookmark: Text8]     

	Leistung
	[bookmark: Text7]     

	Sie erhalten im Namen und für Rechnung ☐ des Freistaats Bayern ☐ der Bundesrepublik Deutschland        ☐                                                              auf der Grundlage der nachfolgenden Regelungen den Auftrag zur Ausführung der vorbenannten freiberuflichen Leistungen.



	1. Bestandteile und Grundlagen des Vertrages

	
	

	1.1
	Folgende Anlagen sind Vertragsbestandteile:

	
	☐  
	VI.1 Allgemeine Vertragsbestimmungen (AVB)      

	
	☐  
	VI.1.StB Allgemeine Vertragsbestimmungen Straßenbau (AVB-StB)       

	
	☐	Das geprüfte Angebot des Auftragnehmers vom      

	
	☐	     

	
	☐	     

	
	☐	     

	1.2
	Der Auftragnehmer hat über § 1 VI.1 AVB bzw. § 4 VI.1 AVB-StB hinaus folgende technische und sonstige Vorschriften, Regelwerke und Erlasse zu beachten:

	
	☐  
	Umweltrichtlinien Öffentliches Auftragswesen der Bayer. Staatsregierung  

	
	☐  
	     

	
	☐  
	     

	
	☐  
	     

	1.3
	Der Auftragnehmer hat seinen Leistungen zu Grunde zu legen:

	
	☐  
	     

	
	☐	     

	
	☐	     



	2. Leistungspflichten des Auftragnehmers 

	2.1
	Die Leistungspflichten des Auftragnehmers umfassen 

	
	☐   die Leistungen gemäß geprüftem Angebot des Auftragnehmers

	
	☐   folgende Leistungen / Vergütung:

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	     
	     

	
	Zwischensumme netto
	     

	
	Umsatzsteuer       v.H.
	     

	
	[bookmark: _GoBack]Gesamtvergütung
	     

	2.2
	Unterlagen

	
	Die vom Auftragnehmer vorzulegenden Unterlagen, Zeichnungen, Skizzen, Beschreibungen und Berechnungen sowie alle übrigen erarbeiteten Unterlagen sind dem Auftraggeber ☐       in fach in kopierfähiger Ausführung, ☐ in digitaler Form zu übergeben.
Der Auftragnehmer hat insbesondere folgende Pläne/Unterlagen vorzulegen:
     
     



	☐  3. Kosten

	

	3.1
	[bookmark: Text55]Die anteiligen ☐ Baukosten ☐ Herstellungskosten für den Gegenstand dieser Vertragsleistung dürfen den Betrag von            € ☐ brutto ☐ netto (Kostenobergrenze) nicht überschreiten.




	4. Honorar

	

	4.1
	☐

	Der Auftragnehmer erhält für seine Leistungen ein Pauschalhonorar gemäß dem geprüften Angebot vom          in Höhe von            € ☐netto pauschal zzgl. der gesetzl. USt, ☐brutto pauschal

	
	☐ 
	Der Auftragnehmer erhält für seine Leistungen ein Honorar gemäß beiliegendem Honorarangebotsblatt VII.      

	
	☐ 

☐
	Der Auftragnehmer erhält für seine Leistung ein Honorar in Höhe von            €  ☐ netto  zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer, ☐ brutto 
Das Honorar wird gem. Nr. 2 vereinbart.

	4.2
	☐	 
	
	Sonstige/ Weitere Vergütungsvereinbarungen:
     
     



	5. Nebenkosten

	

	5.1	
	Erstattung von Nebenkosten: 

	
	☐ 
	Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet.

	
	☐	Nebenkosten werden gemäß dem geprüften Angebot vom           erstattet.

	
	☐	     



	6. Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

	

	
	☐		Die Deckungssummen der Berufshaftpflichtversicherung des Auftragnehmers  nach § 16 AVB müssen mindestens betragen:

	
	
	Für Personenschäden					
	      €

	
	
	Für sonstige Schäden 
	      €



	7. Ergänzende Vereinbarungen

	

	7.1
	☐	Verpflichtungserklärung

	
	
	Der AN verpflichtet sich, rechtzeitig vor Aufnahme der Tätigkeiten eine Verpflichtungserklärung (sh. Anlage VI.11) nach dem Verpflichtungsgesetz über die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten vor der vom AG dafür anzugebenden zuständigen Stelle abzugeben. Er hat dafür zu sorgen, dass ggf. auch seine, mit den Leistungen fachlich betrauten Beschäftigten gegenüber dem AG ebenfalls rechtzeitig eine solche Verpflichtungserklärung vor der zuständigen Stelle abgeben.

	
	☐	Eine Verpflichtungserklärung liegt bereits vor

	7.2
	Wird erkennbar, dass die Projektziele (z.B. Kostenobergrenze, Termine) mit dem Leistungsverlauf  nicht erreicht werden können, hat der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich zu unterrichten und die aus seiner Sicht möglichen Handlungsvarianten darzulegen.

	7.3	
	[bookmark: Text204]     
     
     

	........................................
	den
	.......................
	.........................................
	den
	......................

	
	

	(Auftraggeber)*
	(Auftragnehmer)*
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VII.01.D
Auftragsnummer:	                                                                                                                      (Direktauftrag)
* bei elektronischer Übersendung ist das Schreiben ohne Unterschrift gültig
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Diese Seite verbleibt ausschließlich beim Auftraggeber!


	Begründungen für die Art der Vergabe:

	☐
☐
	Direktvertrag Auftragssumme < 10.000 € netto gemäß Ausnahmeregelung RL II.2 VHF
     
     

	Auftragswert
(Ermittlung gem. Anlage)
	[bookmark: Text40]€      



[bookmark: Text19]Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes vom      ,  

	vorliegende schriftliche Vergleichsangebote (wenn vorhanden)
(Name und geprüfte Angebotssumme)

	Bieter
	€ (brutto)

	[bookmark: Text41]     
	[bookmark: Text44]     

	[bookmark: Text42]     
	[bookmark: Text45]     

	[bookmark: Text43]     
	[bookmark: Text46]     



	Begründung des Zuschlags / Bemerkungen:
(gemäß II.2 VHF)

	1. Eignung
	[bookmark: Text29]     



	2. Wirtschaftlichkeit
	[bookmark: Text30]     



	3. Streuung / Wechsel der Bieter
	[bookmark: Text31]     



	4. Sonstiges
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________________________________________________
(Name des Bearbeiters)
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